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Dachverband der SED-Opfer zu dem Terroranschlag in Paris

Die Opfer der kommunistischen Gewaltherrschaft verurteilen den feigen Mordanschlag islamischer 
Extremisten auf die Redaktion der Satirezeitschrift "Charlie Hebdo" in Paris aufs schärfste.

Der UOKG-Bundesvorsitzende Rainer Wagner stellte fest:

„Der islamistische Terror in Europa hat damit eine bislang nicht gekannte Dimension erreicht. Es ist eine
Tat, die sich direkt gegen die Meinungsfreiheit, und damit gegen die Freiheit an sich wendet. Damit kehrt
der totalitäre Ungeist nach Europa zurück, der das 20. Jahrhundert beherrschte.

Das werden wir nicht zulassen. Die Zivilgesellschaft muss sich mit allen Mittel gegen diese Form des 
Totalitarismus wenden.

Bei all der Grausamkeit ist diese Bluttat nur die Spitze des Eisbergs weltweiter, islamistischer Barbarei.

Die Taten des sogenannte Islamischen Staats, von Boko Haram oder Al-Kaida, sind Zeugnisse hiervon.
Die Opfer des Terrors sind dabei meist nicht nur Angehörige anderer Religionen. Der Großteil der Opfer
sind friedliche Muslime.  Hierbei zeigt sich, wie pervers und unglaubwürdig  die angebliche Vorhut des
Islams ist.

Unsere Gedanken und unsere Solidarität sind bei den vielen unschuldigen Opfern dieses neuen 
Totalitarismus und deren Angehörigen.“
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